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Wie man eine Schule aus den 
1960er-Jahren im Ortsgebiet zu 
einer Einrichtung für modernes 
Lernen mit breiten Nutzungs-
möglichkeiten macht, hat man 
in Gleinstätten bewiesen. Die Er-
folgsfaktoren lagen in der sorg-
fältigen Planung und der penib-
len Projektsteuerung.
Bereits unter Alt-Bürgermeister 
Franz Koller und seiner Nach-
folgerin Elke Halbwirth begann 
man mit einer Machbarkeits-
studie mit den ersten konkreten 
Überlegungen über die Zukunft 
des Schulstandorts Gleinstätten. 
Sowohl für die MS Gleinstätten 
als auch für die überregionale 
Polytechnische Schule musste 
ein Weg gefunden werden, um 

das in die Jahre gekommene Ge-
bäude für Begriffe wie Ganztags-
schule, offene Lernbereiche oder 
digitales Lernen zukunftsfit zu 
machen.

Gut durchdachte Planung
Das für die Architekturplanung 
verantwortliche Büro h2 Archi-
tektur ZT GmbH aus Graz hat 
nach positiver Beurteilung des 
Projekts durch das Land Steier-
mark zwei Varianten entwickelt. 
Als die klügste erwies sich die 
Idee, den Altbestand weitest-
gehend zu belassen und um 
eine neue Doppelturnhalle zu 
erweitern. Als nächster Schritt 
wurde in Gleinstätten ein Pla-
nungsteam wie eine Projektsteu-
erung eingesetzt. Diese Schritte 
erwiesen sich als entscheidender 
Faktor. Das Team h2 Architektur 
aus Graz, TB-Petar aus Glein-
stätten sowie TB-Pechmann aus 
Kumberg konnte das 10-Millio-
nen-Euro-Projekt gemeinsam 

mit der Gemeinde vom Abriss 
der alten Turnhalle im Juni 2020 
bis zu den um zwei Wochen ver-
längerten Ferien 2021 pünktlich 
und im Kostenrahmen umset-
zen. Entscheidend zum Pro-
jekterfolg beigetragen hat der 
außerordentliche Einsatz der 
örtlichen Bauaufsicht des Teams 
der ALPHA-BAU aus Graz sowie 
das Engagement der Projektsteu-
erung durch Luggin ZT-GmbH, 
Groß St. Florian. Dabei wurden 
die bis zu 130 gleichzeitig auf der 
Baustelle befindlichen Professio-
nisten koordiniert.

Modernes Lernen
Neben dem kaum wiederzu-
erkennenden alten Schulge-
bäude, welches nun sämtliche 
Möglichkeiten für modernes 
Lernen beinhaltet, ist der riesi-
ge, teilbare Turnsaal eine echte 
Bereicherung. Viele Betätigungs-
möglichkeiten, auch abseits 
der Schule, sind hier möglich 

und erwünscht. Der Hingucker 
schlechthin ist die Außenfassade 
mit den von Porsche designten 
„Spitzbiber“-Ziegeln vom Ziegel-
werk Gleinstätten. 
Der darunterliegende Sichtbeton 
wurde von den Künstlern Roman 
Klug und Christof Lang mit „tan-
zenden Emojis“ und gerade für 
junge Menschen wichtigen Bot-
schaften und Ideen versehen.

So macht die Schule   viel Freude

Modern und funktionell: Die Mittelschule Gleinstätten erfüllt alle Ansprüche 
für einen gelungenen Schulalltag. Gregor Waltl

Gut geplant und gebaut: 
Am Nationalfeiertag 
wurde die MS Glein- 
stätten offiziell ihrer Be-
stimmung übergeben.

Bei der Eröffnung diente der Turnsaal 
als Festhalle. Evelyn Schweinzger

Ein herzliches Danke gilt 
den Professionisten, die das 
Bauprojekt der Mittelschule 
und Polytechnischen Schule 
in Gleinstätten bestmöglich 
umgesetzt haben:

• h2 Architektur & Bauwesen 
aus Graz

• Metallbau Trummer GmbH 
aus Bad Gleichenberg 

• KTG Austria aus  
Gleinstätten 

• TB Petar GmbH aus  
Gleinstätten

• Tischlerei, Fenster & Türen 
Schantl GmbH aus Glein-
stätten

• Oskar Griess Dach aus  
Deutschlandsberg

• Clever Bau GmbH aus 
Gleinstätten

• Lieb Bau Weiz GmbH & Co 
KG aus Weiz

• Alpha Bau GmbH aus 
Raaba

• Herk Dach GmbH aus  
Deutschlandsberg

• Estriche Erwin Kosjak 
GmbH aus Sausal

PROFESSIONISTEN
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Bei der Eröffnungsfeier des sa-
nierten Gebäudes der Mittelschu-
le und Polytechnischen Schule 
Gleinstätten überreichte LH Her-
mann Schützenhöfer am Nati-
onalfeiertag das neue Gemein-
dewappen der Marktgemeinde 
Gleinstätten an Bgm. Elke Halb-
wirth. In seiner Festansprache be-
tonte der Landeshauptmann: „Ich 
freue mich, das Gemeindewappen 
als ein Symbol für die gemeinsa-
me Zukunft nun auch persönlich 
der Marktgemeinde Gleinstätten 
überreichen zu dürfen.“

Wappenbeschreibung
Das neue Gleinstättner Wappen 
ist bereits im Jahr der Gemeinde-
fusion entstanden: Die Verleihung 
des Wappens erfolgte bereits mit 

Wirkung vom 1. Dezember 2015. 
Die Blasonierung des Wappens 
lautet: „Im schräglinks von Sil-
ber zu Rot geteilten Schild oben 
ein blauer, rücksehender Pfau-
enrumpf mit ausgebreiteten 
Schwingen, unten eine silberne, 
rot gezierte Bischofsmütze mit 
zwei abfliegenden Bändern.“

Gemeindewappen-Überreichung an 
Bgm. Halbwirth © Evelyn Schweinzger

Feierliche Überreichung 
des Gemeindewappens
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